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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . Lv .

Freitag , den 10. Februar 1843 .

j532 . 1j Bremen .
Höchst beachtungswerth für Auswanderer nach Amerika . _

Wir verfehlen nicht , auch dieses Jahr im Interesse der Auswanderer dieselben hierdurch auf 's Dringendste aufzu¬
fordern , sich vorihrerHierherkunft durchAbschließung vonKontrakten feste S ch iffs g eleg en -
heiten zu sichern . Obgleich unsere Bemühungen dieserhalb von gutem Erfolge gewesen , so kamen doch im vorigen
Spätherbst einige Fälle vor , die uns bestimmen , unsere Aufforderung zu wiederholen .

Nach Newyork und Baltimore werden in der guten 2 - breSzeit fast alle 8 bis 14 Tage schöne Schiffe abgesertigt ,
Nach Philadelphia etwa alle Monat . Nach New - Orleans im Frühjahr und Herbst , wenn man , nach den Erfahrungen
über das Klima daselbst , zur Reise dahin gewissenhaft anrathen kann .

Es ist eine längst anerkannte Thatsache , daß Bremen den Auswanderern nach Amerika vor allen Plätzen
des Kontinents die größeste Sicherheit darbietet , und die reichlichste Beköstigung bei der humansten Behandlung
gewährt . Bremen besitzt an tv0 kupferfeste und gekupferte , eigens für die Paffagierfahrt erbaute vortreffliche Schiffe ,
die fast alle als Schnellsegler bewährt sind .

Die hiesigen obrigkeitlichen Verordnungen nehmen das Interesse der Auswanderer vollkommen in Schutz , und sichern
sogar noch die Ueberfahrts - und Verpflegungsgelder , bis zum Landungsplatz « in Amerika , auf 's Vollständigste .

Die menschenfreundlichen deutschen Gesellschaften in Amerika find fortwährend bemüht , für das Wohl der deutschen
Einwanderer nach besten Kräften zu sorgen , und sie vor Uebervortheilungen zu schützen. Die deutsche Gesellschaft in
Cincinnati , Ohio , mit welcher wir auch in Verbindung getreten sind , hat im vorigen Jahre auf ihre Kosten zwei
unterrichtete Personen nach Europa geschickt , um die verschiedenen Häsen , von denen sich deutsche Auswanderer nach
Amerika einschiffen , zu bereisen und genau und unparteiisch zu untersuchen , wo den Passagieren die größeste
Sicherheit gewährt , die beste Verpflegung zu Theil wird , und wo sie am billigsten rei¬
sen . Von allen Plätzen haben die unparteiischen Abgeordneten Bremen als den in jeder Hinsicht vorzüglichsten gefun¬
den , und namentlich hat sich auch noch herausgestellt , daß selbst für diejenigen Auswanderer , denen man
bisher die ihnen näher gelegene Wasserstraße des Rheins als die billigere empfohlen , über Bre¬
me « am billigsten reisen .

Durch die im Monat Mai d . 3 . in 'S Leben tretende Dampfschifffahrt auf der Oberweser wird die Reis « aus dem
Oberlande hierher ganz ausserordentlich erleichtert , da die Auswanderer die ganze Strecke von hannöv . Münden bis
hier ungefähr 30 Meilen in etwa 3 Tagen zu Wasser bequem und billig zurücklegen können .

Wir bringen auch hiermit auf ' s Neue in Erinnerung , daß wir mit einem achtbaren Hause der newyorker TranS -
portationskompagiiie eine Uebereinkunft getroffen haben , wonach die durch uns erpedirten Auswanderer
nach Ankunft in Newyork zu billigen bei uns festzustellenden Preisen sofort in 'S Innere
weiter befördert werden .

Wir laven daher all « diejenigen Personen , welche nach Amerika zu reisen entschlossen sind , ein , sich vertrauensvoll
an uns zu wenden und der gewissenhaftesten , billigsten Beförderung sich versichert zu halten .

Wir bemerken noch , daß die Passagiere an uns durchaus keine Provision zu zahlen haben , und
daß wir ihnen mit Rath und Thal in allen Fällen gern beistehen , wozu wir durch langjährige Erfahrun¬
gen in diesem Fache und durch unsere Verbindungen vollkommen im Stande sind .

Auf portofreie Anfragen ertheilen unsere auswärtigen Herren Agenten , in Breiten Herr CH . Bentten -
müller , sowohl als wir über alles Weitere in Betreff der Ueberfahrt, namentlich über die ausserordentlich billig
gestellten Paffagepreise , gerne nähere Auskunft .

Bremen , im Februar 1843 .
Lüderirrg Sf Kompagnie ,

Kaufleute und Schiffsrheder , auch großh . hessisches Konsulat .

(506 . 3 1̂ Horn¬
berg . ( Gasthof .
empfehlung .) Ich
erlaube mir hiermit ,
einem geehrten Publi¬

kum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich
das Gasthaus zum Bären dahier , welches in
Folge des Absterbens meiner Eltern bis zu
meiner Volljährigkeit verpachtet wurde , am
21 . v . M . angetreten habe , und bitte die

resp . Herren Reisenden , das meinen seligen
Eltern geschenkte Zutrauen auch gefälligst auf
mich übertragen zu wollen , dessen ich mich
durch reelle und billige Bedienung stets wür
dig zeigen werde .

Hornberg , den 3 . Februar 1843 .
G . Banmann ,

zum Bären .
( 508 .3j Stuttgart . ( Anzeige

und Empfehlung . ) Unterzeichneter
empfiehlt sich dem geehrten handelnde » Publi¬
kum mit seinem Lager von frischer , süßer

Butter und ausgelassenem Rindschmalz bestens , pro Pfund
hier 22 kr., schönstes weißes Schweineschmalz ü 19 '/ , kr.

Stuttgart , 4 . Februar 1843 .
Gottlob Bose ,

ober dem Gasthof zum Hirsch .
f542 .3j Freiburg . ( Geselle u-

g esu ch .) Bei Unterzeichnetem können so¬
gleich drei Seffelmachergesellen , nebst zwei
Flechtern oder Flechterinnen bei gutem

Verdienst ständige Arbeit finden .
Freiburg , im Februar 1843 .

Wehrle , Seffelmacher .
f550 .21 Nr . 536 . Lahr . ( Geo¬

metergesuch .) Die Vermessung der
städtischen Waldungen soll einem gehörig
qualifizirten Geometer gegen angemessene

Belohnung übertragen werden , und ersucht man di« Ueber -
nahmSlustigen , sich in Bälde dahier melden zu wollen .

Lahr , den 2. Februar 1843 .
Gemeinderath .
F i n g a d o .

s 493 .2 j Donaueschingen . ( Va¬
kante , etatsmäßige Revisionsge -

. h ülfen stelle ) Diese Stelle soll , wo mög -

^
^ ^ lich , bis Mitte März d . I . besetzt werden . e«

können daher nur solche Bewerbungen um dieselbe berück¬
sichtigt werden , welche noch vor dem 1 . März d. I . ein -
kommen .

Mit dieser Stelle ist die Besorgung der Registratur , der
kalkulatorischen und sonstigen minder wichtigen RevifionSge -
schäfte , eines Theils der Kopialien rc . gegen jährliche 4L0 fl .
Gehalt verbunden .

Bemerkt wird noch : i ) dag gewählt werdende Sub¬
jekt , im Falle dasselbe sich künftighin um definitive Anstel¬
lung bewerben wollte , auf einen günstigen Erfolg seiner
Bewerbung keine Hoffnung haben könnte , wenn dasselbe sich
bei solcher Bewerbung nm definitive Anstellung über ersian -

! dene höhere , beziehungsweise bei nieder » Stellen über er¬
standene niedere Staatsprüfung nicht auszuweisen vermöchte ;
2 ) daß zu nachträglicher Erstehung einer solchen Staats¬
prüfung keine Urlaubbewilligung erwartet werden könne .

Donaueschingen , den 30 . Januar 1843 .
Fürstl . fürstend . Rechnungsrevision .

F . Müller .
s530 .3j Karlsruhe . ( Brod - und Kourrage -

lieferungen . ) Die Brodlieferungen für die
Garnisonen Karlsruhe mit G o t t e S a u e, Bruchsal ,
KiSlau , Mannheim und Rastatt in den drei Mo¬
naten April , Mai und Juni 1843 und die Fourrage¬
ll e f e r u n g für die Garnisonen Karlsruhe mit G o t-
re « au , Mannheim und Rastatt in denselben drei
Monaten sollen

Dienstag , den 7 . März 1843 ,
an die Wenigstfordernden begeben werden .

Die hierzu Lusttragenden haben
1) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisonskommandant -

schaften und bei der Unterzeichneten Stelle aufgeleg¬
ten Lieferungsbedingungen einzusehe « und Formulare
zu den Summissionen unentgeldlich in Empfang zu
nehmen ;

2) ihre Summissionen an das großherzoglicht Kriegsmi¬
nisterium portofrei , versiegelt nnd mit der Aufschrift
„ Brod - ( Fourrage - ) Lleferung für die Garnison N
betr ." , « inzusenden oder bis

zum 7 . März 1843 , Morgens 10 Uhr ,
in die bei der Unterzeichneten Stelle aufgesetzte Sum
missivnslade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlag
dieser Stunde auf der Uhr der evangelischen Sladt -
kirche mit der Eröffnung der Summission begonnen ,
jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird ;

3 ) jeder Summittent hat seiner Summission ein ge-
meinderäthlicheS , von dem betreffenden Amt beglau¬
bigtes Leumunds - und Vermögenszeugniß , oder die
KriegSministerialverfügung , wodurch er von Borlag «
des Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit ge
worden ist , deizulegen ; Summissionen , welchen diese
Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht als ungültig
zurückgewiesen ;

4 ) jeder Summittent hat der SunimisfionSeröffnung per¬
sönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1843 .
Sekretariat des großh . bad . Kriegsministeriums .

Fesenbeckh .
j 494 .3 j Freiburg . ( Brod - und Fourrage -

lieferungsbegebung .) Die Brod - und Fourrage
lieferung für die Garnison Freiburg in den drei Monaten
April , Mai und Juni 1843 soll

Montag , den 27 . Februar d . I .,
an die Wenigstfordernden begeben werden .

Die zur Uebernahme einer oder der andern Lieferung
Luütragenden haben

1 ) die bei der Garnisonskommandantschaft Freiburg , so
wie bei sämmtlichen GarnisonSkommandantschaften und
bei dem KriegSminifterialsekretariat aufgelegten Liefe¬
rungsbedingungen einzusehe » , und Formular zu den
Summissionen unentgelblich in Empfang zu nehmen ;2) ihre Summissionen an die Garnisonskommandantschaft
Freiburg portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Brod - ( Fourrage - ) Lieferung für die Garnison Frei -
bürg betreffend " einzusenden , oder bis zum 27 . Februar
d . I . , Morgens präzis 10 Uhr , in die auf dem Bureau
der Garnisonskommandantschaft Freiburg ausgesetzte
Summisfionslade einzulegen , weil sogleich nach dem
Schlage dieser Stunde mit der Eröffnung der Sum -

misfionen begonnen , jedes spätere Angebot aber zurück¬
gewiesen wird .

3) Jeder Summittent hat seiner Summission ein ge-
meinderäthliches , von dem betreffenden Amte beglau¬
bigtes Leumunds » und Vermögenszeugniß , welches mit
Rücksicht auf Art . 19 und beziehungsweise auf Art . 23
der Brod - und Fourragelieferungsbedingungen ausge¬
stellt sepn muß , beizulegen ; Summissionen , welchen
diese Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurück¬
gewiesen .

4 ) Jeder Summittent hat der Summissionseröffnung per
sönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten an
zuwoynen .

Freiburg , den 3 . Februar 1843 .
Großh . bad . Garnisonskommandantschaft .

Cloßmann , Oberst .
f498 .3j Nr . 324 . Mannheim . ( Lieferung . )

Di « Lieferung des nachbemerkten Materials zur Unterhal¬
tung der hiesigen Rheinbrücke wird im Summisfionswege an
den Wenigstnehmenden vergeben werden . Desfallstge Aner¬
bieten sind

bis zum 25 . d . M .
verschlossen und postfrei an die diesseitige Stelle einzu¬
senden .

I . Verschiedene Holzwaaren :
10 Stück Brückenbalken zu 62 ' Länge und 6 — 7 " stark .
40 „ „ „ 45 ' „ " 6- 7 " „

4 „ Stirnhölzer „ 24 ' „ „ 7— 8 " „
20 „ Bootshakenstangen zu 16 bis 18 ' Länge .

700 „ forlene oder tannene Brückendielen , 23 ' lang ,
2 ' /, " stark , 10 " breit .

30 „ gespannte Schiffborde von 10 — 15 " Breite ,
1 '/, " stark , 20 ' lang .

II . Eisenwaaren :
20 Stück neue Schlußbänder ü 13 Pfund .

5 „ Drahtstangengemorsch .
48 " Schrauben von Drahteisen , 18 " lang ,

stark , » 7 Pfo .
42000 „ kleine Senkeleisen .

4000 Mitteleisen .
2000 Nägel zu 6 " Länge .

500 „ zu 3 " do.
1000 „ zu 2V, " do .

Die
werden .

Musten - können bei m Rheinbrückenmeister eingesehen

III . Schiffstheer und Pech :
6 Tonnen Theer » 320 Pfd .
2 Zentner Pech .

60 Pfund Kohlentheer .
IV . Theerpinsel und Schiffsmoos :

8 Stück Theerpinsel .
60 Säcke Moos .
Hierbei wird bemerkt , daß sämmtliche Gegenstände nur

in ganz guter Qualität in Lieferung angenommen , andern¬
falls aber dem Lieferanten zurückgewiesen werden .

Mannheim , den 4 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Hauptzollamt .

Gockel , Muff , Groß ,
O . J . H . A . V . H . A . K.

j544 .2j Karlsruhe . ( Ver¬
steigerung . ) Mittwoch , den 15 . d .
M . , werden im Bureau der Unterzeichne¬
ten Stelle
Terzerole mit einfachen messingenen Läufe »,

, , „ , , eisernen und
„ doppelten eisernen Läufen

Paar46
26

S , .
paarweise , ferner

2l6 Paar gewobene weiße Baumwollestcümpfe
in Abtheilungen von je 12 Paar , sodann

28 Stück weiße gestickte Fenstervorhänge , theils von
5 Ellen Länge und 2 Ellen Breite , theil - auch
von 6 '/ , Ellen Länge und 2 '/ . Ellen Breite ,

paarweise , endlich
14 Packete blaue Farbe ( künstlich zubereiteter Ultra¬

marin ) ,
vacketweise , jedes Packet 5 Pfund enthaltend , gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Zur Nachricht der Liebhaber dient , daß die Versteige¬
rung Vormittags 9 Uhr beginnt und Nachmittags 3 Uhr
fortgesetzt wird .

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Hanptsteueramt .

Goll .
f526 .3j Krauthelm am Berg . ( Haus¬

versteigerung .)
Dienstag , den 28 . Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
lassen die volljährigen Erben der verlebten Amtsschreiber
Erlen wein ' S Wittwe durch den Unterzeichneten auf dem
hiesigen RathhauS versteigern : ein zweistöckiges Wohnhaus ,
nebst Scheuer , Stallung und Hofraithe , am Marktplatz gelegen .

Das Wohnhaus selbst ist durchaus gut und massiv von
Stein gebaut , mit einem gut gewölbten großen Keller , hatim ersten Stock 3 ineinander laufende Zimmer , eine große
Küche und sehr geräumigen Platz , verwendbar zu Stallungoder Holzremise ; im zweiten Stock 4 geräumige Zimmer
und 1 Schlafkabinet , und unter Dach einen sehr großen
Speicher , und ist vetmöge seiner Lage und Bauart zum Be¬
trieb eines öffentlichen Gewerbgangs gut geeignet .

Da am genannten Tage auch einig « diesen Erben an -
gehörige Gärten öffentlich verkauft werden , so finden allen -
fallsige Liebhaber auch hierzu Gelegenheit .

Die Versteigerungsbedingungen werden am Versteige¬
rungstag bekannt gemacht , können jedoch auch schon von
jetzt ab täglich bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Kraulheim , den 3 . Februar 1843 .
Nun «, Notar.

f524 .3j Bietigheim . ( Hol -
ländereichenverstei -
g e r u n g . ) Die Gemeinde Bie¬
tigheim läßt

Montag , den 20 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

au « ihrem Gemeindewalde im Distrikt Herlach



210
40 Stämme Holländereichen,

welche zu Boden liegen , öffentlich versteigern ; wozu die
Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden
daß die Zusammenkunft am genannten Tag « und zur be¬
stimmten Stunde im Gasthaus zum Ochsen dahier stattfin
det , von wo aus man die Liebhaber in den Wald beglel
ten wird .

Bietigheim , den 6 . Febr . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
(536 .2 ) Lobenfeld . (Holz

^ Versteigerung . ) Montag , den
20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr, wird
im Gasthause zu Wimmersbach das

Siangenholz aus dem diesseitigen Walddistrikt Eichels
nächst Hag und dem Neckar , von 1t Morgen 3 Viertel 58
Ruthen , worunter sich auch 60 Birkenstandbäume befinden
loosweise eingetheilt , öffenllich versteigert werden.

Lodenfeld , den 2 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Schaffner .

B i n k e r t.
( 553 .2 ) Nr . 1573 — 75 . Pforzheim . (Holz

Versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen der Bezirke
forstet Huchenfeld werden durch Bezirksförster v. Davans
versteigert

aus den Distrikten Wüstenwald , Beutel und Ge
brandenberg

Mittwoch , den 15 . d . M. :
4 '/, Klafter buchenes Scheiterholz ,

119 '/. „ tannenes „
3 „ gemischtes „
2 „ tannenes Prügelholz ,
3 '/. „ gemischtes „
6 '/ . Stockholz;

Donnerstag, den 16 . d . M. :
50 Stämme tannenes Floßholz,

662 „ „ Bauholz ,
303 Stück tannene Sägklötze,

1 „ hainbuchener Klotz ,
1 „ eichener , ,

401 „ tannene Nutzholzstangen,
36 „ eichene „

156 „ tannene Hopfen - und Gerüststangen.
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag im Wüstenwald

und der hohenwarther Straße und am zweiten Tage im
Wirthshause zum Hecht in Huchenfeld, jeweils früh halb 9
Uhr ; ferner

a» S dem Distrikt Erlcsberg
Dienstag, den21 . d . M . :

8 Stämme tannenes Floßholz,
73 „ „ Bauholz ,

267 Stück tannene Sägklötze,
18 „ „ Stangen,
47 Klafter tannenes Scheiterholz ,
12V, „ buchenes „

4 '/ , „ eichenes „
, 1 „ gemischtes „

V . „ tannenes Prügelholz ,
3843 Stück tannene Wellen ,

625 , , gemilchte „
Die Zusammenkunft ist , früh halb 9 Uhr , im WirthS

Haus zur Kerte in Büchenbronn .
Pforzheim , den 6 . Febr . 1843 .

Großh . bad . Forstamt .
Holz .

vckt. Wilhelm .
s537 .2 .j Lobenfeld . (Früchtever -

^ steigerung ) Mittwoch , Len 22 . d . M
^Mittags 2 Uhr , werden im Wirthshause hier

_ öffentlich versteigert werden :
300 Malter Haber !
100 „ Spelz j

Lobenfeld , den 2 . Febr . 1843 .
Großh . bad. Schaffnei .

B i n k e r t .
(492 .2) Breiten . lLiegenschaften -

vcrsteigerung .) In Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 24 . Mai vorigen Jahrs , Nr . 12,664 ,

_ , werden dem Apotheker Mühlhauser in Gon -
deregerm die unten bemerkten Liegenschaften

Mittwoch , den 15 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Gondelsheim ,
im ZwangSweg öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , Laß der endgültige
Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch
wenn solche« unter dem SchätzungSpreiS bleiben würde.

Haus und Gebäude :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit angebautem Labora¬
torium , worauf die Realgerechiigkeit zur Führung ei¬
ner Apotheke und die Konzession zu einer Spezerei -
waarenhandlung ruht.
Eine neuerbauie einstöckige Scheuer mit Stallungen
und gewölbtem Keller .
25 Ruthen Hofraithe und
1 Viertel 35 Ruthen Gartenplatz hinter der Scheuer .

SämmilicheS an der Landstraße neben dem herrschaftli¬
chen Forftyaus und Kronenwirth Philipp Moeßner gelegen.

Breiten , den 2 . Febr. 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n r r.
vckt. Philipp ! ,

Notar.
(538 . l ) Mannheim . ( Berichtigung . ) In

Sachen des VerwaltungSrathsfür den hiesigen LyzeumSsond
gegen dessen seitherigen Kassier Georg Arnold von hier,
Forderung betreffend. In dem diesseitigen Ausschreiben vom
12. v . M . ist der Beklagte als Kreiskaffebuckhalter bezeich¬
net worden. Da er jedoch nur Kreiskassegehülse war , so
wird jenes Ausschreiben hiernach berichtigt.

Mannheim, den 6 . Februar 1843 .
Großh . bad . Siadtamt.

Fuchs .
( 534 .3) Nr. 2467 . Bühl . ( Schuldenliquida¬

tion . ) Gegen Metzger Joseph Andres zu OtterSweie ,
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzug -verfahren auf

Mittwoch , den 1 . Marz 1843,
Vormittag« 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

aus der 1842r Ernte.

1 )

2)

3)
4)

Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung de « Ausschluß- l
se» von der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
rigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die da- Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
» ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des MaffepstegerS und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Bühl, den 2 . Febr. 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Mallebrein .
vckt. Zeis .

(540 .3) Nr . 2654 . Pforzheim . (Schuldenliqui¬
dation .) Der im Jahr 1840 nach Nordamerika ausge -
wanderte Bäckergesell Karl Seemann von Ellmendingen
hat von dort aus um Entlastung aus dem diesseitigen
StaatSverbande und um Erlaubniß zur Erportation seines
Vermögens gebeten.

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 6 . März d . I . ,

Morgens 9 Uhr,
anberaumt, wozu dessen etwaige Gläubiger zur Anmeldung
und Begründung ihrer Forderungen unter dem RechtSnach-
thetl vorgeladen werden , daß sonst dem Gesuche des Karl
Seeman sofort entsprochen werden würde und man ihnen
später nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen könnte -

Pforzheim , den 29 . Jan . 1843 .
Grvßy . bad. Oberamt.

Deimling .
( 552 .3 ) Nr. 2741 . Offen bürg . (S -Huld en li¬

quid ation . ) Der hiesige Bürger und Schneidermeister
Joseph Wirth ist gesonnen, mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 21 . r . M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei anbrraumt , und alle diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an denselben zu machen haben , aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt um so gewisser anmelden und zu begründen , als
ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhol-
fen werden könnte.

Offenburg , den 6 . Febr. 1843 .
Großh . bad. Oberamt.

Kern .
vckt. Flach ,

Akt .
( 507 . 1 ) Nr . 1783 . ( N e ck a r b i sch o f S h e i m. )

( Schuldenliquidation . ) Die Georg Adam Wa¬
ge n b a ch ' scheu Edeleule von Flinsbach beabsichtigen, nach
Nordamerika auszuwandern und wurde denselben auch die
diesseitige Erlaubniß hierzu ertheilt .

Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 18. Febr . d. I ,

Vormittags 8 Uhr,
auf der hiesigen AmtSkanzlei angeordnet , wozu alle diejeni¬
gen , welche Ansprüche an deren Vermögen zu hoben ver¬
meine» , aufgefordert werden , solche in der Tagfahrt gel¬
tend zu machen , widrigenfalls deren Vermögen an dieselben
auSgesolgt würde und die Gläubiger sich dann den daraus
entstehenden Nachtheil selbst zuzuschreiben haben.

NeckarbischosSheim , den 3t . Jan . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Benitz .
vckt . Straub ,

Akt. jur.
( 482 .3 ) Nr . 1l61 . W o l f a ck. ( Swulden -

liquidati o n .) Gegen den SattlermeisterJoseph Anion
Keller von Wolfach haben wir Gant erkannt und Tag -
ahrt zum RichtigftellungS - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 25 . Februar d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo Diejenigen ,
welche , aus wasimmer für einem Grund«, Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Ans¬
chlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechte, welche
re geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung de« MaffepstegerS und Gläubigeraus,chufse « die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bet-
trelend angesehen werden.

Wolfach , den 28. Januar 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

F ernbach .
(503 .3 ) Nr. 1438 . Wiesloch . (Schuldenliqui¬

dation .) Die Johann Koch ' schen Eheleute von Malsch
haben um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordame¬
rika nachgesucht.

Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung
an dieselben zu machen gedenken , aufgefordert , sie

Freitag , den 17 . Febr . d . I .,
früh 8 Uyr,

dahier um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen , als
im Unterlassungsfall ihnen zu ihrer Forderung nicht mehr
verhelfen werden könnte.

Wiesloch, den 19 . Januar 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck.
(517 . 3) Nr . 2502 . Lahr . (Schuldenliquida¬

tion .) Gegen David Fischer von Friesenheim ist Ganl
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzug -
verfahren auf

Montag , den 6 . März 1843,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt .' Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa

geltend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zubezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzule¬gen oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .b ' kser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger-
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver-
sucht , und sollen die nichlerscheinenden Gläubiger in Be-
M . ^ Borgvergleiche , Ernennung des MaffepstegerS und
Glaub,geraus,chuffes als der Mehrheit der Erschienenen bei¬tretend angesehen werden.

Lahr , den 30 . Jan . 1843 .
Großh . bad. Oberamt.

N e u m a n n.

(500 .3 ) Nr . 1735 . M o S b a ch. (S ch^
'
p ^ n l

°
i q u i-dation .) Die Heinrich Eckert ' schen Eheleute von Ne¬

ckarelz find gesonnen , nach Nordamerika auSzuwandern - eswird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
'

Donnerstag , den 2 . März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , wozu die Gläubiger derselben mit dem Bemer¬
ken vorgeladen werden , daß sie sich die Recht-nachtheile ,
welche ihnen im Falle des Ausbleibens durch Ausfolgung
des Vermögens enistehen , selbst zuzuschreiben haben .

Mosbach , den 31 . Jan . 1843 .
Großh . bad . f . l. Bezirksamt .

Hotz .
vckt. B o h n.

(513 .3) Nr . 666 . Gernsbach . ( Schuldenli¬
quidation . ) Gegen den Handelsmann Wilhelm He¬
lp e l e r von Scheuern , zur Zeit in Bietigheim , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
VorzugSverfabren aus

Donnerstag, den 9. März d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichiskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anjumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnkerpfandSrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,mit gleichzeitiger Vorlegung ver Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernennun¬
gen so wie den etwaigen Borgvergleich die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Zugleich wird bemerkt, daß der Ausbruch de« Zahlungs¬
unvermögens vom 25 . August an gerechnet werbe.

Gernsbach , den 16 . Januar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vckt. Sauer .

( 510 .3 ) Nr . 538 . Gttenheim . ( Schulden -
liquidation .) Gegen Joseph Sieger von Eltenheim
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren auf

Dienstag, den 7 . März 1843,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des MaffepstegerS und GläubigerausschuffeS die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Eltenheim , den 12 . Januar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .
vckt. Schm ieder .

(497 .3) Nr . 623 . Krautheim . ( S t r a fe r k e n n t'
niß . ) Der Konskciptionspflichtige Sylvester Retzbach
von Krautheim , mit LooSnummer 3t , wird , da er der
diesseitigen öffentlichen Vorladung vom 5 . Dez. v . I - , Nr.
6370 , ungeachtet sich nicht gestellt hat , nunmehr der Re¬
fraktion für schuldig erkannt , daher de« Bürgerrecht - für
verlustig erklärt und die gesetzliche Geldstrafe nach dein Ge¬
setze vom 5 . Okt . 1820 § . 4 auf einen Vermögens - , dessen
persönliche Bestrafung aber auf den BetreiungSfall Vorbe¬
halten .

Krautheim , den 1 . Febr . 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

B ö t t l i n .
(465 2) Breiten . ( Straferkenntniß . ) Da

die Konskriptionspflichtigen
Georg Wilhelm Kuhn von Zaisenhausen , L. Nr . 30,
Johann Jakob Bauer von Breiten , L . Nr . 57 ,

und
Jakob Maier von Gondelsheim , L . Nr . 162 ,

auf die öffentliche Vorladung vom 23 . Nov . v . I . in der
festgesetzten Frist dahier nicht erschienen find , um sich über
ihr ungehorsames Ausbleiben bei der Rekrutenaushedung zu
verantworten , so werden dieselben der Refraktion für schul¬
dig und des GemeindebürgerrcchtS für verlustig ' "klärt , l-
wie jeder in eine Geldstrafe von 800 fl . , vorbehaltlich der
persönlichen Bestrafung im Betretungsfall verurtheilt .

Dies wird öffentlich bekannt gemacht.
Brette» , den 31 . Jan . 1843.

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

vckt. Heinsheimer ,
Akt . jur.

( 444 . 1) Nr. 1930 . F r e i b u r g. (Präklusiv¬
bescheid . ) Inder Gantsache des Schreiner - Georg
Bürk dahier werden alle diejenigen , welche in der heuti¬
gen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nickt angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 20 Jan . 1843 .
Großh . bad. Stadtamt.

Bodmann .
Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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